
solch einem Kındergarten, der ıch auszeıch- Wır en selbst uch 1n gleicher Weise und
net durch seline Solidarıta mıi1t den Famılıen mıt großem Eiıınsatz Das ist. selbstverstand-
un! Fremden, seinen Eiıınsatz fur dıe Entfal- lıch. SO en und notwendiıg seın, ist
tung der Persoönlichkeit einem angstfreıen NseIe Freude
RKRaum un! seline subs1ıdıare ellung N- Wer ıch Nnıc verschenkt, hat eın9
uber den Betroffenen selbst auDwur- eingeengtes en Sobald seine ngs
digkeıt un! Lebendigkeıt gewınnen. Solche und Schwache uüberwunden nat un! anpackt
Veräanderungen, die gemeınsam zwıschen nach selinen Kraften, WITrd eın en Tel
Kindergarten un! Gemeıinde programmaä- un! weıt, menschlich Es heißt (‚ott selbst
1SC. angegangen werden, kosten en, iıhm ist eın guter un! die Ta ZU.
eıt und Engagement!®, So ber baut sich usiuhren
Gemeilnde auf. Der offene, solıdarısche Kın- Ihr se1ıd Llie UTC| den GlaubenNe (zottes
dergarten wıirdZesfur dıie TNS  afi- ın TISTUS Jesus. Denn ıhr alle, dıe ıhr auftigkeıt der Verkündigung der Gemeinde. TISTUS getauft se1ıd, habt TVISTUS (als (;e-

wWwWanı angelegt. Es qgıbt NC} mehr en
N Griechen, NC Skliaven UN Freıe, NC
Mann und Frau; denn ıhr lle eıd „einer“‘ zn
TISTUS Jesus. Wenn ıhr aber T1ISTUS GQE-
hört, dann eıd ıhr TAaANamMSsS Nachkommen,
enTa der Verheißung.
Dies SChHhre1i1 der Apostel Paulus 1n seinem
T1e' die Gemeinde VO alata (37e

Hannjurg Neundorfer Alle Irennung untfer Menschen un es
Aburteıilen hat ıch amı erledigt. Diıie mıiıtWiır miteinander eın einziges

en (zu Gal $ 27£) Jesus Christus zusammengehoren und den,
der da ıstl, kennen, ınd NnıCcC mehr Urc

Fur uns alleın un: aQus eigener Ta konnen Vorurteile, Angste un! Erinnerungen iru-
here erbrechen un!: Gemeininheıiten voneın-WIT nNn1ıC. en Miteinander und voneıinan-

der en WITr ndere arbeıten fur uns An- ander getirennt. S1e SInd einer geworden.
dere en VON uns ntier den ersten Jungern Jesu und 1ın den
Abgesehen VO den Menschen, mıit denen ersten Zeiten der ırche Wäal diese Eıinheıit
WIT eın einzıges en ZUSaIMNMEUN aben, le- oll da eiz noch imMmmMmer konnen WIT große
ben WIT mıiıt und VO en Lebewesen un!: Stucke dieses (GrJeistes 1ın der ırche finden
VO der Erde, VO Wasser, der Luft, den Immer überwınden Menschen un!: anl
Pflanzen un! Tieren. Wır en N1ıC. NU.:  — da- Gruppen ihre fruhere Eıgensucht un unsın-
VO. daß WIT ihre Lebenssubstanz eI WelN- nıge Lebensweise, S1Ee erkennen den, der da
den (und S1Ee die unsere), WITr en auch VO.  - ıst, un! werden VO e15s5 erfaßt Da ist cd1e
un: mit ihrer unelgung. iırche ebendig.
Menschen setizen sıch standıg fur un: ein. S1e
tellen iıhre Zeeit, ihre Yra inr Geld, ihre „ES qgı0t NC mehr en und Griechen,

enn ıhr eıd e1inerT ın Trıistus  ..(Gresundheit, inr Herz Z erfugung. Wır
nehmen dies auch ın uUuNnseIiIen Famıilıen, Es spielt dann wiıirklıch keıine mehr, ob
Verbänden, Betrieben, lonen, VO  5 Polıiti- einer Itahener ist der Athiopier, 10 oder
kern und Arbeıtern, VO  5 uUunNns ganz iremden scheche, urke, Jude der Deutscher, adUuS-

Menschen. landıscher unge der AsylbewerbDber. Eıner
10 Als ılfe ZU espräac. zwıschen iındergarten ist da, mıiıt besonderen Eıgenheıten un! Be-
un: Gemeilnde hat der Zentralverband der katholi- durfnıssen; unsereıiner, dem WIT zugeneıgt
schen Kıindergarten und Kınderhorte Deutsch-
anı 1ne Stellungnahme ZU. Selbstver- sSınd

Die Tkenntniıs des einen Lebens un!: dıestandnis katholıscher Tageseinrichtungen fur Kın-
der verabschiedet. (Bezug uüuber dıe undesge- Einheıit mıiıt dem Sohn ottes ist. die einzıgeschäftsstelle des erbandes, Karlstraße 40, 7800
Freiburg.) Grundlage ur 1ne Polıtık des Friedens -

Z



ter uUuUnNnseIien Volkern, die alt nders WeTlI - „Es qgıbt NC mehr Mannn und Frau, ıhr eıd
den WIT auch die affen Nı1ıC. überwınden eıner 1n Christus  66
und abschaffen, dıe uns edriroNen. nders Es hat ehr lang gedauert, Dbıs WIr unNns der
WwIrd uch keinen gerechten andel unter ırche wıeder auf dıie Haltung Jesu den
den Volkern der Welt geben In Eınheıten FTrauen besinnen. Wır 1Ind eute noch Jang
ist eın Zeichen der ırche:; daran ennn I1la NnıC weıt, daß WITr Mann und Frau L3 8aX  N
sıe, daß sS1e zusammenhıulft. ın unseTenm enoll achten, uns N1ıC. g —

genseıtig besıtzen un:! beherrschen wollenB C: qgıbt NC mehr Sklaven N Freite, denn
ıhr e1d. eıner ın TISTUS  .. Auch WEenNnn WITr (Gesetze ZUT leich-Berechti-

gung aben, uns doch noch das meiliste
Bıs eute klıngt das nach uiIistan:! ZUT Ausführung 1ın uUuNnseIien en Wır INe1I -
NSsSeTe Gresellschafti Unsere festgefugte ken gal N1C. WI1Ee sehr en mann-
un! reiche Gesellschafi funktioniert, bere1l- lıch estimm ist. ugenblıcklich w1ıssen WIT
er un! WwWe sıch, indem S1e ungerecht uch gar HIC W1Ee WIT en miıtelin-
lebt un! Frelie VO. Sklaven auCc. WEln S1e ander sollen un:! riıchtig mıteinan-
S1Ee nNn1ıC nenn unterscheıdet der en
Jesus jedenfalls hat Ärme un: Benachteıilıg- Die erstie ırche hat das gewußt. Wır werden
t 9 Mißbrauchte un! Ausgeschlossene wıeder lernen. Wır werden die gleiche
Brudern und chwestern gemacht EKr Sa; ur uch en Unser en wıird gut
‚Alles, Was inr dem Greringsten meılner Bru- aussehen.
der habt, das habt iıhr MI1r selbst g...
tan  : In der Gesellschaft VO Jesus Christus Da, Aasen N Eırnheiut undıe gelebt

unrrd, mıteimnander, da ist dıe iırche VOI Je-wIird einer gen selner Ausbildung, selner
Trmut, SEe1INESsS Geruchs, selner Sprache und SUS T1STUS Du sıehst S1Ee nıcht? du

nNnıC. danach? ebe doch S! W1€e du e1InN-seliner Tbeıt Nn1ıC. mıßachtet un:! -
schlossen. ort gehort dazu. Da ist d1ie sıehst, dann bıst du die iırche Du wirst

dere finden, die ebenso en der Du astEinheıit des Lebens, da wIrd ottes -e15 dıe
Menschen zusammenschließen. Die ırche S1Ee schon gefunden. Die ırche lebt
VO.  > Jesus T1ISTIUS versucht dies immer.
ollkommen chaffen WITr das N1IC. denn
bald WIrTr einen Aufbruch ZULI Einheit
chen, wachst auch schon wıeder dıe alte Ki1l-
gensucht, un: dıe Eınheıit WITd Die
großen ortie klıngen dann hohl, weıl S1e
Nn1ıC mehr gelebt werden. Doch immer WwI1e-
der versucht die ırche NEeuVX eues achdenken ber Gemeinde
In uNnseren Landern gab 1m vergangenen
Jahrhundert 1nNne starke Sozlalbewegung, NLON Ihaler, Gemelnde un:! Eiucharistie
die fur das en der Ausgebeuteten ampf- Grundlegung eiıner eucharıstischen e-
t 9 diıe kapıtalıstisch orl]ıentierte Indu- s1iologle. e1. Praktische T’heologıe 1M Dıa-
strıegesellschaft. In den USA und 1ın den log, and 27 Universıiıtatsverlag, Freiburg/
Landern Lateinamerıkas ınd die Gemein- Schwelz 193883, 560 Seliten
den der ırche eutfe dıie einzige offnung inter diesem theologıschen 1Te verbirgt
fur dıe Überwindung der egensätze der ıch eın ungeheuer interessantes uch Tha-
Klassen un! Rassen. ler geht VO der Tundthese AaUuSs Wo uCcNna-
DIie Armen der Welt erwarien muıt ec. VO:  - rıistie ist, ist ırche, ırche ist. ıst uCcCNna-
der ırche, VO.  - uns also, Unterstutzung un! ristie diese verstanden als die Gegenwart
Zustimmung 1ner Polıitik der Grerechtig- des Auferstandenen ın der Versammlung,
eıt S1ie erwarten Gemeinschaft mıt ihnen 1ın als „Einverleibung‘‘ der laubenden 1n S@1-
ihrem ampU: Überleben. Ne  w siıchtbaren Leı1b, die ırche Dieses ‚„‚Eu-
Die en Jesu un! das e1isplie. mancher charıstieverstäandnis ın Gemeinde‘*‘‘ Jegt 'T ’ha-
(Gremeilnden berechtigen S1e dazu. ler dann dar 1mM VOL em bel Paulus, bel
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